gebrochen. 


| Freitag den 14. November 1800. 


Preßburg. 


Nach mehreren von verſchiedenen 
Geſpanſchaften eingegangenen Briefen 
iſt die Inſurrekzionsmannſchaft bereits 


aller Orten in fertigem Stande, und 


zum Abmarſch bereit. 

Von vielen Geſpanſchaften ſind ſie 
ſchon in die Gegend von Oedenburg, 
wo ein Theil derſelben zuſammengezo⸗ 
gen wird, abmarſchirt, ſo iſt den 22. 
die Kavallerie der Peſter Geſpanſchaft 
unter Anfuͤhrung ihres Oberſten des 


k. k. Kaͤmmerers Grafen von Kegle⸗ 


vies von Haraſzty, und den 25. die 
Infanterie don Soroksar dahin auf⸗ 
Auch das Inſurrekzionsin⸗ 
fantetiebataillon ? der hieſigen Geſpan⸗ 


* 
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= ſchaft . beſtehend An 1050 Mann vom 


Feldwaͤbel abwärts ‚dag vorgeſtern vom 
Lande hier einruͤckte, iſt heute in Pa⸗ 
rade unter Anfuͤhrung ihres Majors v. 
Bitto vor den Geſpanſchaftshauſe auf⸗ 
gezogen, und hat mit der heute ange⸗ 
langten Kavalleriediviſton den Eid der 


Treue geleiſtet, wird Morgen wieder 


\ von hier abmarſchiren, um ihre Kan⸗ 


tonirungsquartiere in Poͤſing und eini⸗ 


hen. 10 ; 
Karlſtadt vom 21. Oktober. 

Mit eben dem Patriotismus und 
ruͤhmlichen Eifer, mit welchem aller 
Orts in Anſehung der zu ſtellenden 
Inſurrekzionsmannſchaft zu Werke ge⸗ 


| gen benachbarten Ortſchaften zu bezie⸗ 


gangen wurde, hat auch die Buͤrger⸗ 


ſchaft 


N 2 = x 
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> 7° ſcakt dy bieſſgen konigl. Freistadt ihre] Subſſanz nicht alterire werden därfe, 
ü Werbung zur Erlangung der ihr zus zum Grunde gelegt worden ſey. 
Aus dem Reiche vom 31. Oktober. 
Gegen die von dem General Mo⸗ 
reau angeordneten Veranſtaltungen zu 
Schleifung der Feſtungswerke von Ulm, 
Ingolſtadt und Philippsburg ſollen, 
laut mehrern Berichten, aus dem 
oͤſterreichiſchen Hauptquartiere der kaif. 
Armee in Deutſchland ſehr nachdruͤck⸗ 
liche Vorſtellungen erlaſſen worden 
ſeyn. Auch der Vizekanzler Graf von 
Kobenzt fol bei feinem jüngften Auf⸗ 
enthalt zu Ausgburg fich ganz ernſtlich 
dagegen erklaͤrt haben. Mit aller 
Thaͤtigkeit wurden unterdeſſen bei Phi⸗ 
lippsburg und Jugolſtadt die Zerſtoͤh⸗ 
rungsarbeiten fortgeſetzt; bei ulm hin⸗ 
gegen beſchraͤnkte man ſich ( wenig⸗ 
ſtens bis zum 26. Oktober) nur auf 
die Vorarbeiten zur etwanigen Ver⸗ 
nichtung der Werke. In letztem Orte 
wurde am 23. Oktober von dem fran⸗ 
zoͤſiſchen Gouvernement der ſeit dem 
Einmarſche der Franzoſen verſtattete 
freie Zugang auf die Waͤlle und uͤbri⸗ 
gen Werke, ſo wie auch det Ankauf 
der Feſtungsbaumaterialien von unbe⸗ 
rufenen Verkaͤufern verboten. 
Italien. 5 
Man will die Nachricht haben, daß 
die Engländer die Souveränität des 
Koͤnigs von Neapel auf Maltha und 
auf deſſen Gebieth zwar anerkannt ha⸗ 
ben, daß ſie ſich aber, um das gute 
Benehmen zwiſchen England und Ruß⸗ 
land wieder berzuſtellen, erbothen ha» 
ben, rußiſche Beſatzung in Maltha 
Ubunehmen ‚und einen Großmeister, 
wel⸗ 


hauptmanns und einer angenehmen 
Feldmuſik eroͤfnet, und mit eigenen 
Koſten beſtritten, auch durch die gute 
Einleitung fo guten Fortgang gewon⸗ 
nen, daß ſchon am folgenden Tage 
die zugetheilte Anzahl Inſurgenten 
= vollzaͤhlig war. Unter anderen ſich 
ruhmlichſt dabei ausgezeichneten Buͤr⸗ 
gern, iſt man es der Billigkeit ſchul⸗ 
dig, vorzüglich des Bürgers und 
Schneidermeiſters, Herrn Ignaz Puſ⸗ 
ſek zu erwähnen, der die Montur für 
die ſtadtiſchen Inſurgenten unentgeld⸗ 
> lich verfertiget hat, 
Augsburg vom 23. Oktober. 
Der Ordonnateurgeneral Mattieu 
Faviers hat für die naͤchſten 3 Monate 
an den ſchwäbiſchen Kreis zum Unter⸗ 
halt der franzoͤſiſchen Armee eine neue 
große Requifijion von 60000 Zentnern 
Heu, 60000 Zentnern Stroh, 50090 
Zentnern Korn, 50000 Saͤcken Hafer 
und 18000 Zentnern Roggen ergehen 
laſſen. 


Augsburg vom 27. Oktober. 
So wie es heißt, iſt die Demoli⸗ 
rung der 3 Feſtungen Ulm, Ingol⸗ 
ſtadt und Philippsburg eiygeſtellt wor⸗ 
den, weil der Miniſter Graf von Ko⸗ 
benzl in Verbindung mit dem Ober⸗ 
ſten von Weyhrotter uͤber dieſen Ge⸗ 
genſtand im hieſigen Hauptquartier 
konferirte, wobei k. k. Seits der Bes 
griff eines Unterpfands, das in ** 


>? \ 


welcher unter dem Schutze Paul I. 
regieren wuͤrde, erwaͤhlen zu laſſen. 
Italien vom 20. Oktober. 


Zu Mailand find nun die Güter | 


des Erzbiſchofs und anderer Geiſtlichen 
konfiszirt worden, weil ſie auf die ge⸗ 
ſchehene Einladung 1 5 zuruͤckgekom⸗ 
men waren. 

Fano iſt ſchon wieder von den Fran⸗ 
jofen beſetzt. 

Durch einen Beſchluß des Oberkon⸗ 
ſuls Bounaparte iſt nun der Seſia⸗ 


fluß zur Graͤnze zwiſchen der Lombar⸗ 


dei und Piemont beſtimmt worden. 

Roveredo vom 24. Oktober. 
Die Franzoſen haben Ravenna und 
Commachio uͤberrumpelt, 
500 Seudi Kontribuzion erhoben. 
Sie nahmen außer einer Quantitaͤt Le⸗ 
bensmittel auch 6 Kanonen mit ſich, 
welche ihnen unbewacht in die Haͤnde 
gefallen waren. Die von ihnen vor- 
gefundene alte Gewehre und Waffen 
wurden zerbrochen. Man hat ſich 
gegen dieſes Benehmen derſelben bes 

ſchwert. ; 

Bern vom 24. Oktober. 

Zufolge eines Beſchluſſes der Kon⸗ 
ſuln von Frankreich ſoll eine Paſſage 


uͤber den Simplon zu Stande gebracht 


um den Transport der Ar⸗ 
Die cisalpiniſche 


werden, 
tillerie zu erleichtern. 


Republik iſt mit dem Theile der Arbeit 


an der Paſſage beauftragt, die von 
Oomodoſſola bis zum Fuße des Sim⸗ 
plons on Balgabi fuͤhrt, und die 


franzoͤſiſche Republik mit dem Theile 


von Balgabi bis Brigg. Zwei Bri⸗ 


gaden franzoͤſiſcher Ingenieurs find be⸗ 
8 f & * 


und daſelbſt 


Gallen hatte 
8 


ordert, die Arbeit zu beſorgen; ſie 
werden unter den Befehlen des Gene⸗ 
rals Bureau ſtehen, dem die allgemeine 
Aufſicht Übertragen iſt. Der General 
der italieniſchen Armee wird ein Bas 
taillon von 700 Mann nach Domo⸗ 
doſſola, und eine gleiche Anzahl von 
Truppen wird der General der Buͤndt⸗ 
ner Armee nach Brigg ſenden, die 
zur Unterſtuͤtzung der Arbeit beſtimmt 
ſind. Man ſagt, die hieſige Regie⸗ 
rung werde einen weſentlichen Antheil 
an der Erbauung dieſer Heerſtraſſe 
nehmen. Auffallend iſt es aber, daß 
die Konſuln von Frankrtich das wich⸗ 


tige Unternehmen beſchloſſen, ohne daß 


auch nur eine Anzeige davon an die 
helvetiſche Regierung kam, und daß 


es erſt dann bekannt wurde, als zur 


Ausführung geſchritten werden ſollte. 
Nach zuverlaͤſſigen Berichten aus 
Genf hat dieſe Stadt einen Deputirten 
an einen großen Hof geſandt, um ihn 
zum Vermittler ihrer alten Unabhaͤn⸗ 
gigkeit zu gewinnen. 

Biel hat bei Bounaparte ſelbſt um 


Wiedervereinigung mit der Schweiz an⸗ 


gehalten. 

Unſer neuer Finanzetat erfordert 
jahrlich 9 ı 2 Million Franken, deren 
Aufbringung jetzt die geſetzgebende 
Kommiſſion beſchaͤftigt. Der Grund⸗ 


und Bodenzins hat in Jahr und Tag 


nur 57736 Franken eingebracht, die 
man meiſtentheils zur Bezahlung der 
hungerleidenden SEM! anwen⸗ 

det. 
Der ausgewanderte Abe von St. 
einen Kommiſſair zur 
Ver⸗ 


a E 
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Verwaltung der geiſtlichen Angelegen⸗ 
heiten feiner Stiftslande in der Schweiz 
ernannt; diefer iſt aber nicht ange⸗ 
nommen, fondern vom Miniſter der 
Künfte und Wiſſenſchaften iſt dem Kan⸗ 
ton Sentis erklaͤrt worden: daß bie 
Abtei St. Gallen Staatseigenthum 
geworden ſey, daß ſeitdem in Helve⸗ 


zien kein Fuͤrſt Abt, alſo auch kein 
Ordinarius deſſelben exiſtire, und daß 


der Biſchof von Koſtanz (Dalberg) 


auf Erſuchen die Beſorgung der ka⸗ 


tholiſchen Einwohner des ehemaligen 
St. Gallſſchen vorläufig übernommen, 
man ſich alſo an denſelben allein zu 
wenden habe, 

Viele Schweizerſoldaten 
engliſchen Regimentern Roverea 


von den 


ihr Vaterland zuruͤck. Viele vorneh⸗ 
me Emigranten haben um gleiche Er⸗ 
Jaubniß nachgeſucht. 
Puerto Real vom 3. Oktober. 
Die epidemiſche Krankheit ſcheint in 
Kadix ganz aufhoͤren zu wollen; denn 
es ſterben nur noch taͤglich einige 30. 
Die umliegenden Gegenden genießen 
aber nicht des naͤmlichen Gluͤckes, doch 
iſt die Krankheit hier und in Chiclana 
mehrentheils nur ein hitziges Fieber. 
Da, wo ſie am ſtaͤrkſten wuͤthete, be⸗ 
gann ſie faſt immer mit einem Blut⸗ 
erbrechen, den Tag darauf war der 
a Auswurf des Kranken gallicht, und 
wenige Stunden vor ſeinem Tode fuͤhl⸗ 
te er ſich fo erleichtert, daß man ſſch 
mit Beſſerung ſchmeicheln konnte, ob⸗ 
gleich er (don an den orten des Lo: 
des ſtan d. 


und 
Bachmann kehren mit Abſchieden in 


London vom 24. Oktober. 

Die Briefe von biſſabon find geftern 

mit dem regulairen Packetboot einges 
laufen. Die Nachrichten gehen bis 
| zum sten Oktober. Aus denſelben 
erhellet, daß man dort der Ankunft eis 
ner engliſchen Truppenverſtaͤrkung taͤg⸗ 


lich entgegenſehe; aber keineswegs mit 


der vorigen Sehnſucht, weil man die⸗ 
ſer Verſtaͤrkung fuͤr den gegenwaͤrtigen 
Augenblick nicht zu beduͤrfen glaubt, 
und dagegen fuͤrchtet, daß ihre An⸗ 
kunft die Theurung der Lebensmittel 
noch vermehren werde. Man findet in 
denſelben ferner die Nachricht von der 
weitern Ausbreitung der Peſt in der 
ſpaniſchen Provinz Andaluſien, mes 
durch die portugieſiſche Regierung ver⸗ 
anlaßt worden, einen Kordon an den 
Graͤnzen zu ziehen und keinen aus die⸗ 
ſen Gegenden kommenden Reiſenden 


zuzulaſſen, der nicht vorher Quaran⸗ 


saine gehalten, 


Admiral St. Ninzent bat feine Sta⸗ 
zion bei Oueſſant am 1 5ten dieſes 
wieder eingenommen. Die von ihm 
kommandirte Flotte beſteht jetzt aus 32 
Linienſchiffen. Fuͤuf berſelben liegen 
ganz nahe vor dem Eingange in den 

breſter Hafen vor Anker, und mehrere 
Fregatten kreuzen unablaͤßig faſt unter 
den Batterien, um jede Art von Kom⸗ 
munikazion zu hindern. Der Reſt der 
Flotte kreuzt auf der Hoͤhe von Duef- 
ſante. 
bens mitteln verſehen worden, welche 
„bei ihrem letzten Aufenthalte zu Torbay 
0 und Plpmouth in 48 Stunden auf des 
fehl 


Sie iſt auf 4 Monate mit Le⸗ = 
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fehl des Admirals eingenommen werden 


mußten. 

Das Gouvernement hat auf alle in 
der Themſr liegende mit Kupfer bes 
ſchlagene Schiffe ein Embargo gelegt, 
um ſie fuͤr ihren Gebrauch zu miethen, 
und man vermuthet deswegen eine 
abermalige Truppenverſendung nach ei⸗ 
ner entfernten Gegend. Nach Jamaika 
ſind dieſer Tage ſchon einige Truppen 
abgegangen, 
Paris vom 21. Oktober, 


Geſtern haben nunmehr die Konfuls 4 


einen umſtaͤndlichen Beſchluß über die 
Emigrirten gefaßt. Von der Emigran⸗ 
zenlifte 


diejenigen, die ſchon bisher ausge⸗ 


ſtrichen worden, Landleute, Kuͤnſtler, 


Domeſtiquen, die Perſonen, die ver 


dem 14ten Juli 121 aus Frankreich 


gegangen, die Maltheſerritter, die 
auf Maltha waren, als dieſe Inſel 
kapitulirte ꝛe. Auf der Emigrantenli⸗ 
ſte bleiben diejenigen, 
Frankreich die Waffen getragen; die⸗ 
jenigen, welche zu dem Civil- oder 
Militairhausſtaate der ausgewanderten 
Prinzen gehoͤren, oder von ihnen oder 
den feindlichen Maͤchten Stellen als 
Geſandte, oder Agenten angenommen; 
diejenigen, welche nicht vor dem Aten 


Nivoſe des Jahrs 8 wegen ihrer Aus⸗ 


ſtreichung reklamirt haben ꝛc. Dieje⸗ 


nigen Emigrirten, welche ſchon ausge⸗ 


ſtrichen worden, oder noch ausgeſtri⸗ 


chen werden, muͤſſen, ehe das Seguk⸗ 


ſter aufgehoben werden kann, der 
Konſtituzton Treue verſprechen 
bleiben, waͤhrend des Kriegs und ein 


noch ein Supplement kommt. 


ſind demnach ausgeſchloſſen, 


welche gegen 


und 


Jahr nach dem allgemeinen Frieden, 
unter Aufſicht der Regierung, damit 


die innere Ruhe und der friedliche Ge⸗ 


nuß erhalten werde, welche den Käus 
fern der Naſionalgütet durch die Koe 
ſtituzion zugeſichert worden. 

Aus einem vorher erſtatteten Be⸗ 
richt des Polizeiminiſters erhellt, daß 
145000 Perſonen auf die Emigran⸗ 
tenliſte eingeſchrieben worden, wozu a 
‚13000 
wurden von den Direktoren und 1200 
bisher von den Konſuls ausgeſtri⸗ 
cher. 5 
Paris vom 24. Oktober. 

Zu Luneville bat man die praͤchtig⸗ 
ſten Empfangsanſtalten fuͤr den kaiſerl. 
Staatsminiſter, Grafen von Kobenzl, 
getroffen. In der Nähe von Lune ville 
werden in deu Gegenden von Crois⸗ 
mare 3000 Mann Truppen verſamm⸗ 
let, worunter die -Hälfte Kavallerie. 

Gleich in den erſten Tagen dieſes 
Monats, verſichert der Moniteur, 
werden betraͤchtliche Summen aus dem 
Nazionalſchstze fließen, um die Ruͤck⸗ 
ſtaͤnde des Soldes und der uͤbrigen 
Ausgaben vom Jahr 8 und den vor⸗ 
hergehenden Jahren zu bezahlen, und 
dieſe Zahlungen werden jeden Monat 
in beſtaͤndiger Ordnung auf einander 
folgen, ohne daß man dazu etwas von 
den zu den laufenden Ausgaben ange⸗ 
wieſenen Fonds nehmen wird. Alſo 
wird das, was in den vorigen Jahren 
nur ein Gedanke war, jetzt Wirklich⸗ 
keit werden. Man wird keine Fonds 
mehr antizipiren, und die er 

eit 
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heit wird die Zukunft nicht mehr ver⸗ 
ſchlingen. 

Der mediziniſche Ausſchuß, welcher 
hier niedergeſetzt worden, um die Be⸗ 
ſchaffenheit der Kuhpocken zu unterſu⸗ 


chen und darüber Bericht zu erſtatten, 


hat ſein Gutachten dahin gegeben, 
daß die Kuhpocken von den gewoͤhn⸗ 
lichen Pocken ganz verſchieden Waren 


daß ihr Ausbruch aber alle Zeit ſehr 


gelinde und nicht anſteckend ſey, und 
ordentlichen Blat⸗ 


den Ausbruch der 
tern, wenn dieſe auch boͤsartig waͤ⸗ 
ren, verhindere. Der umſtaͤndliche 
Bericht hieruͤber ſteht im heutigen 
Moniteur. 

Paris vom 28. Oktober. 


Von Port Reale wird unterm 7ten 


Oktober im Moniteur Folgendes ge⸗ 
meldet: Die Flotte des Admirals Keith 
Jeg einige Tage zwiſchen Tetuan und 
Centa. Den zten Oktober lichtete fie 
die Anker und ruͤckte in Schlachtord⸗ 
nung gegen Kadix und St. Pietri an; 


den Aten lief fie in die Bucht vor Ras 


dix bis an die Spitze don Rotta. 
Dieſe Flotte beſteht aus 14 Linien⸗ 
ſchiſſen, 18 Fregatten und 90 Trans: 
portſchiffen. Man ſchaͤtzt, daß ſie 
18000 Mann an Bord haben kann. 
Den sten und Sten blieb fie in der⸗ 


ſelben Stellung und ſchien ſich zu einer 


Landung zwiſchen Rotta und dem Ha⸗ 
fen St Mars anzuſchicken. Die Spa⸗ 
nier ſind geruͤſtet, ihre Truppen ſind 
in Bewegung und alles iſt in der groͤß⸗ 
ten Thaͤtigkeit; der Gouverneur ſchlaͤft 
nicht und trift alle mögliche. Anſtalt en. 


Das Fort von St. Sebaſtian iſt ei⸗ 
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nem erfahrnen Mann anvertraut. Die 
Engländer ſchicken 2 Kartelſchiffe, um 
Geld und die Schiffe zu verlangen, 
die an der Bucht vor Anker liegen. 
Schweden. 

Der Koͤnig von Schweden traf den 
1. Okt. wieder zu Stockholm ein; der 
ganze Hof war ihm entgegen gegan⸗ 
gen, und er wurde an der Schiffbruͤcke 
von dem Stadthalter, dem Magiſtrat 
und den Deputirten der Stadt empfan⸗ 


gen; er nahm darauf den Weg zwi⸗ 


ſchen dem Schloſſe und dem Fluſſe ge⸗ 


Koͤnigs der Obelisk, 


gen Weſten und ſtieg bei der Anhoͤhe 
aus, wo auf Befehl des verſtorbenen 
der jetzt been⸗ 
digt iſt, errichtet worden iſt. Der Koͤ⸗ 
nig flieg auf das Piedeſtal deſſelben, 
und der Graf von Ugglas hielt eine 


Rede. Nachher übergab er dem RE 
nige die Medaille, welche bei dieſer 
Gelegenheit gepraͤgt wurde. Der 


Koͤnig hielt eine Gegenrede, worauf 
die Soldaten 4 Salven gaben. Die 
Königin, der ganze Hof und dine 
Menge Menſchen von allen Ständen. 
waren Zuſchauer dieſes Feſtes. Die 
auf dem Obelisk angebrachte Inſchrift 
enthaͤlt Folgendes: Guftavus III. Ci- 
vium Stockholmenſium fidem fla- 
grante bello probatam poſteris tradi 
voluit reſtituta pace MDC CRC. 

Guftavus. IV. Aldolphus tradidit 
MDecxCIX. (Die während des 
Kriegsfeuers bewieſene Treue der Stock⸗ 
holmer Buͤrger, der Nachwelt zu übers 
liefern, befahl Guſtav III. nach her⸗ 
geſtelltem Frieden 1796, Dieß that 


Guſtab IV. Adolf 1799... 
N SE us 
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Avertiſſemente. 


Sdiktalzitazion. 

Nachdem Franz Kulinski, ledigen 
Standes aus dem Radomer Kreiſe ſich 
bereits im Fruͤhjahre 1798, ohne kreis⸗ 
amtlichem Paß in das Ausland begeben 


hat, ſo wird von Seite der k. k. be⸗ 
heiten weſtgaliziſchen Einrich⸗ 


tungs⸗Hofkommiſſion dem gedachten 
Franz Kulinski hiemit bedeutet, daß 
5 derſelbe innerhalb vier Monaten von 
der Kundmachung des gegenwartigen 
Edikts bei ſonſt zu gewaͤrtigender Strafe 
der Vermoͤgenseinziehung und des Ver⸗ 
luſts aller bürgerlichen Rechte zuruͤck⸗ 
zukehren, und ſich über die Urſachen 
ſeiner Abreiſe gehoͤrigen Orts zu recht⸗ 
fertigen habe. 

Krakau am 10. Oktober 1800. 
Fohann Nepomuck Graf von Traut⸗ 
5 mannsdorf, Sr. roͤmiſch kaiſ. Fönigl, 

apoſtoliſchen Majeftät bevollmaͤchtig⸗ 

ter Hofkommiſſarius. 
Auguſtin Reichmann von Hochkirchen. 
Chriſtian Graf von Wurmfer. 
N a ch ri ch t 


pon der k. k. bevollmächtigten weſtgalizi⸗ 


hen Einrichtungs-Hofkommiſſion. 

Nachdem bei der hierlaͤndigen Stadt 
Krasnyſtaw chelmer Kreiſes eine Syn⸗ 
bikatsſtelle mit einer Beſoldung von 
jährlichen 400 fl. rhn. zu beſetzen 
koͤmmt; ſo wird ſolches hiemit allge⸗ 


mein kund gemacht, damit diejeni⸗ ][ Domininiums Hutki, ae e 


— 


gen Kompetenten, welche dieſe Stelle 
ſich mit ihren 


zu erhalten wuͤnſchen, 
gehoͤrig inſtruirten Geſuchen binnen 6 
Wochen unmittelbar an dieſe k. k. Ein⸗ 
richtungshofkommiſſion zu wenden wiſ⸗ 
fen nigen. Be 
Krakau den 10. Oktober 1800. 


Freiherr von Gallenfels, 
k. k. Gubernialſekretaͤr. 
a An k uͤn digung. a 
RNaͤchſtkuͤnftigen sten Dezember die⸗ 


ſes Jahres wird in Folge hoher Guber⸗ 


nialverordnung bei der k. k. krakauer 


Polizeidirekzion eine Lizitazion wegen 


Lieferung des noͤthigen Materiales zur 
Montour ſaͤmmtlicher Polizeimannſchaft 
fuͤr 57 Koͤpfe, als da iſt, hechtgraues 
Tuch zu Hoſen, Weſten, Roͤcke und 


Maͤnteln, dann Leinwand zu Hemder, 


Gattien Unterfutter, endlich auch Huͤthe 
Stiefeln, Knoͤpfe und Zopf baͤnder nebſt 
gruͤnem Tuche zu Aufſchlaͤgen und Kra⸗ 
gen, Trillich zu Kitteln und Mantel⸗ 
futter nebſt Brodtorniſtern, endlich 
Halsbindeln abgehalten, und mit den 
Lieferanten, welche die billigſten Prei⸗ 
ſe eingehen, und mit einem angemeſſe⸗ 
nen Vadium ſich verſehen koͤnnen, ein 
dreijähriger Kontrakt angeſchloſſen wer⸗ 
de; diejenigen, welche ſich zu Erfuͤllung 


der ihnen vorgelegt werdenden Be⸗ 


dingniſſen geneigt finden, haben am 
obangeführten Tage Vormittags um 
Uhr ſab Nro. 574. in der Spitalgaſſe 
zu erſchei seng o, t 
Krakau am 6. November 1800. 
Ediktal zit az io n. 
Dem Adam Babezyk, Unterthan des 


— 


Edikts zuruͤckzukehren, 
8 Ausbleiben bei der k. k. Olkußzer 


im Mai in das koͤnigl. preußiſche Ge⸗ 


biet gezogen find, wird von Seite der 


k. k. bevollmaͤchtigten weſtgaliziſchen 
Einrichtungshofkommiſſion hiemit be⸗ 
deutet, daß ſelbe binnen vier Monaten 
nach der Kundmachung des gegenwaͤr⸗ 
tigen Edikts bei ſonſt zu gewärtigeben 


Verluſt aller bürgerlichen Rechte, und 


der Vermoͤgenskonſiskazion zuruck u⸗ 


res Ausbleibens zu rechtfertigen haben. 
Krakau den 10. Oktober 1800. 


Johann Nepomuk Graf von Traut⸗ 
mannsdorf, Sr. roͤmiſch kaiſe koͤnigl. 

apoſtoliſchen Majeſtaͤt bevollmächtig. 
ter Hofkommiſſarius. 85 


Augustin Reichmann von Hochkirchen. 
Chriſtian Graf von Wurmſer. 

——— . 2 —— 
Ediktalzita zi o n. 

Nachdem der Rudawer Pfarreiunter⸗ 


than Kaſpar Sieprawski bereits im 
Auguſt 1700 mit feiner Familie in das 


koͤnigl. preußiſche Gebiet gezogen, und 
ſeitdem weder zurückgekehrt iſt, noch 


ſich über fein Ausbleſben gerechtferti⸗ 
get hat; 
bevollmächtigten weſtgaliziſchen Einrich⸗ 


tungshofkömmiſſion dem er waͤhnten Ka⸗ 


ſpar Sieprawski und deſſen mitgezoge⸗ 
nen Angehoͤrigen erinnert, daß dieſel⸗ 
ben innechalb vier Monaten vom Tage 
der Kundmachung des gegenwärtigen 
und ſich über 


ezirksdirekzion gehoͤrig auszuweiſen 


haben, widrigenfalls feibe nach der bes 


welche 


ſo wird von Seite der k. k. 


kehten, und ſich uͤber die Urcgchen ih: * 


. e als Auswanderer 


Seit, und feinem Weibe, 


angeſehen, ſofort aller burger lichen 
Rechte, und des zur Zeit der Auswan⸗ 


derung beſeſſenen, Vermögens verluſtig 


e klaͤret werden follen. 
Krakau am so. Oktober 1800. 


Johann Nepomuk Graf von Traut⸗ 
maunsdocrf, Sr. roͤmiſch kaiſ. koͤnigl. 
aponoliſchen Majeſtaͤt bevollmächtig⸗ 
ter Hofkommiſſarkus. 


Auguſtin Reichmann von Hochkirchen. 
Chris ien Graf von Wurmſer. 
— — n — nn nn 


Bei Joſeph Georg Traßler, Buch⸗ 
und Kunſt händler in der Grotzger⸗ 


gaſſe Nro. 229 iſt neu zu haben: 


Defterreichifcher Toleranz-Bote, auf 
das Jahr Igor. mit Papier durch⸗ 
ſchoſſen, 33 kr. 

Derſelbe et gebunden, 36 kr. 


Schreib ⸗ Haus ⸗ und en 


lender auf das Jahr 1801, mit Pa⸗ 
pier durchſchoſſen, 33 kr. i 

Taſchenbuch fuͤr Damen auf das Jahr 
1801 herausgegeben von Huber, La⸗ 
fontaine, Pfetſel und andern, mit 
1 ſauber gebunden, 2 fl. 
Arr. 


Der Bote aus Weſtgalizien, oder 


neuer Krakauerkalender auf das Jahr 
1801 gebunden, 20 kr. 

Taſchenbuch fuͤr das Jahr 1801 mit 
12 en ord. Band, I fl. 


48. 
= elbe in Atlas gebunden, 2 fl. 48 


Derſelbe in engliſchen Marokoͤnleder 
in Brieftaſchenformat gebunden, 
4 fl. 5 


Schrackt und verlegt bei Joſeyh Strg Ttaßler k.k. Gubernial⸗ Buchdtucker, 


